




8The first gulp from the glass of natural sciences will make you an 

atheist, but at the bottom of the glass God is waiting for you.9 
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(Ayyıldız and 

Ayyıldız, 2014)

(„the most and the worst“). Somit kann der Gleason

Überwiegt der niedrigere Grad, so wird das im Score mit einem „a“ 

gekennzeichnet, „b“ hieße, dass der höhere Grad überwiegt. So würde ein Gleason

7 bei Überwiegen des niedrigeren Grades als „Gleason 7a“ 







modifiziert, indem an der 5‘

Adenosylmethionin (SAM) auf das 5‘





reichen 5′ 

reiche 5‘

der Hypomethylierung. Die Abkürzung „cor“ hinter dem Gennamen zeigt, an, da

500 bis +500 Basen um den Transkriptionsstart herum untersucht wurden. „Ups“ 





bedeutet „ “, dass dieser Rezeptor zwei extrazelluläre Domänen trägt und 
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GAGGTTTTGTTAAGTGGTTAGTAT
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Zugabe von diesem sollte die Menge 1/6 des neuen Volumens betragen, was bei 25 μl 

Produkt + 5 μl Loading Dye einem neuen Gesamtvolumen von 30 μl entspricht.



Schwenken gleichmäßig abgekühlt, um 1,5 μl hitzesensitives Ethidiumbromid 

Daneben kamen 2,5 μl 100

μl QG

μl Isopropanol dazugegeben und die Mischung 



innerhalb der spin columns binden konnte. Nach weiterer Zugabe von 500 μl QG

Puffer wurden die columns nochmal zentrifugiert. Schließlich wurden 750 μl PE

die DNA mit 35 μl EB

Gehalt in ng/μl zwecks Kontrolle UV/VIS



weiter unten erläutert werden. Der Ligationsansatz umfasste dabei je 8μl des 

Fragment, 1μl des Plasmids, 1μl eines Ligase Puffers und 1μl ein

μl



μl





durchschnittlich 20 sogenannte „MiniPreps“. Dabei kam das QIAprep Spin Miniprep 

μl in P1 μl des P2

μl 

μl PB Puffer und dann 750

μl PE

μl

die anschließende Sequenzierung mindestens je 30 ng/μl benötigt wurden.
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reichen 5‘













von der AG Epigenetik erstmals beschriebene „Idiolokale Normierung“ 
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